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Mitglieder der Joachim-Raff-
Gesellschaft sponsern neue CD
In den nächsten Monaten wird eine CD mit Cellowerken des Lachner Komponisten Joachim Raff aufgenommen. 

D ie Schweiz besitzt nicht 
sehr viele Berufscellis-
tinnen oder -cellisten, 
die in Europa und auch 
in der Welt Bekannt-

heit und Anerkennung erlangt haben. 
Einer davon ist Christoph Croisé. Be-
reits im Jahr 2012 trat er in einem 
viel beachteten Konzert in Lachen mit 
 Joachim Raffs 1. Cellokonzert auf. Seit 
dieser Zeit hat sich Croisé mehrfach 
dem Lachner Komponisten angenom-
men, so beispielsweise 2018 im Ber-
ner Casino mit dem bekannten Diri-
genten Mario Venzago oder wiederum 
in Lachen im gleichen Jahr mit Raffs 
2. Cellokonzert. Croisé tritt aber auch 
auf allen bekannten Konzertbühnen 
der Welt auf, spielt mit Spitzenorches-
tern in Europa und Übersee und arbei-
tet gerne mit Dirigenten aus der ers-
ten Reihe der klassischen Musik zu-
sammen.

Raffs Cellowerke sind  
(noch) relativ unbekannt
Gemeinsam mit der Joachim-Raff- 
Gesellschaft kam man überein, in die-
sem Jahr ein weiteres Raff-Projekt zu 
starten. Raffs Cellowerke mit Klavier 
sind noch nicht sehr bekannt, und es 
existieren kaum gut edierte Notenaus-
gaben. Auch auf dem CD-Markt sind 
die Werke relativ unbekannt und war-
ten auf eine gültige Einspielung.

Für einmal ging die Joachim-Raff-
Gesellschaft (JRG) für die Finanzierung 
dieser Aufnahme andere Wege. Unter 
den Mitgliedern der Gesellschaft wur-
de in einer Sonderaktion dafür gewor-
ben, dieses ausserhalb des üblichen 
Jahresprogramms ablaufende Projekt 
mitzufinanzieren. 

Mit grosser Freude konnten die er-
forderlichen Mittel in relativ kur-
zer Zeit zusammengebracht werden. 
 Engagierte Mitglieder der JRG spen-
deten die notwendige Summe. Und 

Christoph Croisé spendete als seinen 
Beitrag ein Gratiskonzert für die Spon-
soren und Gönner dieses Anlasses. Zu-
sammen mit der besonders von den 
Lucerne Festivals bekannten Pianistin 
Oxana Shevchenko fand der vielbeach-
tete Anlass am vergangenen Samstag-
abend im Hotel Marina statt. Gabriel 
Schwyter vom Vorstand der Joachim-
Raff-Gesellschaft moderierte das Kon-
zert gekonnt und humorvoll.

Weitere CD eingespielt
Die CD wird im Übergang 2020/21 im 
Radiostudio Zürich aufgenommen und 
produziert und kann ab sofort über die 

Joachim-Raff-Gesellschaft bestellt wer-
den (www.joachim-raff.ch) 

Der Zufall will es, dass genau in die-
sem Zeitraum eine weitere CD mit Raff-
Werken auf dem Markt erscheint. Die 
nun schon einige Jahre dauernde enge 
Zusammenarbeit zwischen dem Ver-
lag Breitkopf & Härtel in Wiesbaden 
ermöglichte es Musikwissenschaftlern 
der Joachim-Raff-Gesellschaft, zwei sei-
ner Quartette (op. 77 und 90) beim er-
wähnten Verlag neu herauszubringen. 
Weil die Heraus gaben höchsten Qua-
litätskriterien entsprechen, entschloss 
sich der Verlag, diese Werke auch 
gleich mit einem sehr renommierten 

deutschen Quartett, dem Leipzi-
ger Quartett, einzuspielen. In Zusam-
menarbeit mit der Joachim-Raff-Ge-
sellschaft wurde diese CD nun einge-
spielt und ist eben in diesen Tagen auf  
den Markt gekommen. Auch diese ist 
bei der JRG vorrätig und kann via Web-
site bestellt werden.

Die Joachim-Raff-Gesellschaft 
schätzt sich glücklich, dass immer 
mehr Werke von Raff den Weg in 
die Konzertsäle finden und Spitzen-
künstlerinnen und -künstler sich mit 
Begeisterung den Kompositionen an-
nehmen.
 Joachim-Raff-Gesellschaft

Die Pianistin Oxana Shevchenko, der Cellist Christoph Croisé und der Moderator des Abends, Gabriel Schwyter von der Joachim-Raff-
Gesellschaft, im angeregten Gespräch.  Bild Yvonne Götte

Leser schreiben

Maskenpflicht 
lockern
Als Mutter einer Sek-Schülerin war ich 
am Montag nicht schlecht erstaunt, als 
ich den Bericht in dieser Zeitung zur 
Maskentragepflicht an den Oberstufen 
las. So stand dort, dass die Masken-
tragepflicht in den Oberstufen auf  
freiwilliger Basis eingeführt wurde 
und – noch viel schlimmer – «….dass 
sich alle – Schülerinnen und Schülern 
wie Lehrpersonen – gut mit der Mas-
kentragepflicht arrangierten».

Der erste Teil wurde inzwischen 
vonseiten Schule richtiggestellt. Die 
generelle Maskentragepflicht an der 
Oberstufe kommt vom Kanton Schwyz. 
Das hindert mich aber nicht daran, auf-
zuzeigen, dass sich bei Weitem nicht 
alle Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrer mit der Maskentragepflicht, wie 
sie aktuell praktiziert wird, arrangie-
ren. Es bleibt den Kindern gar nichts 
anderes übrig, als sich an die Regeln 
der Schule zu halten. Der Alltag der 
13- bis 16-Jährigen sieht so aus, dass sie 
während vier Stunden am Vormittag 
und rund drei Stunden am Nach mittag 
durchgehend Masken tragen müssen. 
Nicht einmal in der Pause ist es ihnen 
erlaubt, die Maske zu lockern und et-
was Luft zu schnappen. Die Masken-
tragepflicht gilt während des ganzen 
Aufenthalts auf dem Schul gelände … 
Und das Schulgelände darf auch nicht 
verlassen werden. So sind die Jugend-
lichen den ganzen Tag über dieser  
andauernden Maskenpflicht «ausgelie-
fert». Mir ist bewusst, dass in dieser 
schwierigen Zeit auch viele Erwach-
sene eine Maske tragen müssen. Sie 
 haben jedoch in ihrem Alltag die Mög-
lichkeit, die Maske zwischendurch aus-
zuziehen und frische Luft zu atmen. 
Genau diese frische Luft fehlt unse-
ren Jugendlichen, deswegen klagen 
sie über Kopfschmerzen, Übelkeit und 
Schwindel. Dabei sollten sie sich auf 
die Schule konzentrieren und lernen.

Der Kanton Schwyz und die  Schulen 
sollten sich überlegen, wie sie die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden der 
Jugendlichen fördern können. Dies mit 
einer Lockerung der Maskenpflicht.
 Michèle Krättli, Freienbach

Trauerdrucksachen liefert kurzfristig  
Theiler Druck AG, Telefon 044 787 03 00

Der Erde entzogen,
fluten
die Ströme des Himmels
in mich hinein.

Einzig
der wachen Sehnsucht
folgend,
wandere ich
geborgen
in den Handlinien
des Ewigen.

Innengezeiten
spielen mit mir
Falter im Wind.
Bruno Füchslin

Traurig sind wir, dass wir dich  
verloren haben.
Dankbar sind wir, dass wir mit  
dir leben durften.
Getröstet sind wir, dass du in  
Gedanken weiter bei uns bist.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer geliebten

Margrit Birrer-Mahler
4. April 1953 – 30. Oktober 2020

Nie werden wir vergessen, wie viel Liebe und Geborgenheit Du 
uns geschenkt hast. Deine positive Einstellung und Fürsorge 
werden uns für ewig in Erinnerung bleiben.

In Liebe
Michael Birrer
Emmy Mahler und Carlo Merlot
Hanspeter und Daniela Mahler
Verwandte und Freunde

Aufgrund der aktuellen Situation findet der Trauergottesdienst 
im engsten Familienkreis statt.

Im Sinne von Magie unterstütze man die Krebsliga Schweiz, 
3001 Bern, PC-Konto 30-4843-9, IBAN CH95 0900 0000 3000 
4843 9, mit Vermerk «Margrit Birrer».

Traueradresse: Michael Birrer
 Eintrachtstrasse 11, 8820 Wädenswil


